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Competence in Trailers

Seilzugwinde
Tieflader HTD / HTS - DE




Hydraulische Seilzugwinde (Modell RPH 53,3)

Allgemein

Tieflader-Anhanger kénnen optional mit
einer hydraulisch betatigten Seilzug-
winde ausgestattet werden.

Die Ansteuerung der Seilzugwinde kann
manuell oder mittels Funk- Fernbedie-
nung erfolgen.

Die Seilzugwinde besteht aus folgenden
Haupt-Komponenten:

— Hydraulikmotor

— Kupplung / Bremsengehause

— Seiltrommel

— Getriebekasten

— Umschaltung der Hydraulik

— Manueller Bedienhebel

— Ansteuerung Funk (Controller 8)
— Funk-Fernbedienung

Die Seilzugwinde muss von dem
Zugfahrzeug mit Hydraulikél versorgt
werden.

Die Funkansteuerung bendtigt 12 V oder
24 \/ Stromversorgung.

Bei Ausfall der Funk-Fernbedienung

kann die Seilzugwinde manuell ange-
steuert werden.

Abb. 1 Seilzugwinde (Komponente)
Seiltrommel

Funkempfanger / Ansteuerung
Hauptschalter Hydraulikversorgung
Hydraulikmotor

Bedienhebel, manuell
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Die Seilzugwinde ist beim Tieflader-
Drehschemel vorne / mittig auf dem
Hochplateau angebracht.

Die Seilzugwinde ist auf einem robusten
Gestell (Abb. 2/13) befestigt.
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Abb. 2 Seilzugwinde (Komponente)
6 Hydraulikleitungen / Verbindungen

7 Stahl-Seil, D=13 mm, Lange ca. 33 m
8 Niederdruck-Rolle

9 Typenschild / Warnhinweise

10 Kupplungshebel, manuell

11 Einweisungsrolle, seitlich

12 Einweisungsrolle, oben / unten

13 Gestell

Die Seilzugwinde darf nur zum
Aufziehen von Fahrzeugen mit
Radern verwendet werden!

Anderweitige Verwendung z.B.
Aufziehen von Lasten ohne Rader (mit
Raupen), Heben von Lasten, Ziehen von
Fahrzeugen hinter dem Anhanger,
Transport von Personen usw. ist nicht

zulassig!
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Hydraulische Seilzugwinde (Modell RPH 53,3)

Technischen Daten

Seilzugkraft max. 53,3 kN
Larmpegel max. 75 dB
Umgebungstemperatur - 28 °C bis 60 °C
Gewicht (ohne Seil / Zubehor) ca. 135 kg
SEILLAGE 1 2 3 4

53,3 kN 44,6 kN 38,4 kN 33,7 kN
Seillange pro LAGE* 6m 13 m 22m 33 m

* bei Drahtseil D=13 mm
Tab. 1 Technische Grunddaten

/\ WARNUNG

Seilzugwinde iiberbelasten

Die Seilzugwinde / Seil / Halterung etc.

kénnen brechen- Unfallgefahr!

» Uberbelasten Sie die Seilzugwinde
nicht - halten Sie die max. erlaubten
Krafte der Seilzugwinde ein

P Ziehen Sie keine Lasten auf, welche
keine eigene Rader aufweisen z.B.
Raupenfahrzeuge.

» Achten Sie beim Aufziehen der Last,
auf das Verhalten des Seils und Seil-
zugkomponenten.

£\
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Sicherheit

Sicherheits- / Warnhinweise

Die Seilzugwinde zum Aufziehen von
Fahrzeugen auf die Ladeflache der
Tieflader-Anhanger unterliegt der
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG.

Die Bedienung der Seilzugwinde
darf nur von eingewiesenen
Personen erfolgen!

Die Betriebsanleitung des
Tieflader-Anhangers muss
gelesen und verstanden werden!

Zur sicheren Bedienung der
Auffahrrampen / Uberfahrwand
lesen Sie die Betriebsanleitung
der Tieflader-Anhanger.

Alle Warnhinweise sind der Betriebsan-
leitung fur Tieflader-Anhanger zu
entnehmen!

VOQ

Zusatzliche Warnhinweise im Umgang
mit der Seilzugwinde finden Sie nachfol-
gend hier.

i

Wartungs- / Instandsetzungsar-
beiten an der Seilzugwinde
dirfen nur vom qualifizierten

Fachpersonal in einer Fach-
werkstatt durchgefiihrt werden!

Lesen und beachten Sie die
Sicherheitshinweise des

Herstellers in der Betriebsanlei-
tung und auf der Seilzugwinde!

Abb. 3 Typenschi
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er Seilzugwinde

Folgende Punkte missen vor
und wahrend der Bedienung der
Seilzugwinde eingehalten
werden!

i

— Prifen, dass der Kupplungshebel
eingerastet ist.

— Die Kupplung nicht unter Last ausrui-
cken.

— Prifen, dass min. 2 Seilwicklungen
auf der Seiltrommel vorhanden sind.

— Zustand des ausgewickelten Seils
und Hakens prifen.
Das Seil darf keine Risse / Ausfrans-
ungen / Knickungen aufweisen.
Der Haken darf nicht deformiert sein.

— Das Seil wahrend des Aufziehens der
Last niemals versuchen zu lenken.

— Sich nicht unter / neben oder auf der
zu ziehenden Last aufhalten.

— Sich in einen sicheren Abstand zum
Fahrzeug bzw. Seil stellen.

— Weitere Hilfspersonen von dem
Gefahrenbereich fernhalten.

— Bei auftretenden Problemen das
Aufziehen der Last abbrechen.



Sicherheit
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Abb. 5 Gefahrenbereiche bei Last / Fahrzeuge aufziehen
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Spezifische Warnhinweise:

A Abstand halten! Rotierende Walzen! Bewegende Lasten!
£\
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Sicherheit

s-011
Abb. 6 RICHTIG: Last gerade aufziehen

1-006

Abb. 8 Gefahrenstellen an Seilzugwinde

S - 012
Abb. 7 FALSCH: Last schrag aufziehen

Die Last / das Fahrzeug muss
immer gerade auf die Lade-
flache gezogen werden - nicht

schrag von der Seite!

Abb. 9 Kupplungshebel eingerastet

Die Kupplung muss vor Betrieb
der Seilzugwinde eingerastet
sein - Kupplungshebel drin!

Der Kupplungshebel darf nicht unter Last
herausgezogen werden!
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Ausschlagendes Seil

Das Seil kann beim ReilRen seitlich
ausschlagen und Sie / Personen treffen
bzw. peitschen.

> A Halten Sie beim Aufziehen der

Last einen Sicherheitsabstand zum
Anhanger von min. 3 -5 m.

» X Halten Sie Personen von der

Gefahrenzone fern.

» Hangen Sie beim Aufziehen sehr
schweren Last von ca. 1,5 bis 1,8 m
hinter dem Haken eine Decke, einen
Mantel oder eine Plane Uber das Seil -
dies dampft den Ruckprall / das Peit-
schen des Seils beim Reillen und
minimiert das Verletzungsrisiko.




GEFAHR
‘, Quetschgefahr zwischen
/A1 Anhéanger und Last

Sie kénnen zwischen dem Fahr-
gestell und aufziehender Last
eingequetscht werden!

P Treten Sie nicht zwischen Anhanger
und der aufzuziehender Last.

> A Halten Sie beim Aufziehender 1

Abb. 10 Seil geparkt

Haken
Last einen Sicherheitsabstand zum 2 Zurrring

Anhanger von min. 3 -5 m.
P Beobachten Sie den Vorgang und

stoppen Sie bei auftretenden Prob-
lemen unmittelbar.

‘, Ungesicherte Ladung / Last

Aﬂ'g‘— Die Ladung kann kippen / von
der Ladeflache herunterfallen -
Quetsch- / Treff- / Unfallgefahr!

P Sichern Sie die Ladung / Last an den
vorgesehenen Zurrpunkten.

P Verzurren Sie nie die Last mit dem
Haken der Seilzugwinde - die Seilzug-
winde ist daflir nicht ausgelegt.

P Parken Sie das Seil / Haken z.B. an
einem Zurrring.

Sicherheit

Austretendes Hydraulikol /
Leitungen unter Druck

Unter Druck austretendes Hydraulikol
kann Personen die Haut schneiden.
Hydraulikdl kann Hautreizungen verursa-
chen.

P Priifen Sie vor der Bedienung der Seil-
zugwinde, dass die Hydrauliklei-
tungen unbeschadigt sind.

P Priifen Sie vor Wartungsarbeiten an
Hydraulikanlage, dass die Leitungen
drucklos sind und / oder von der
Zugmaschine getrennt sind.

> @ benutzen.

Seilzugwinde Tieflader HTD /HTS - DE 7



Sicherheit

.ﬁ Bewegende Lasten
Bewegende Lasten z.B. Fahr-
zeuge kdnnen kippen / herunter-
fallen- Treff- / Quetschgefahr!

P Treten Sie nie unter oder neben geho-
bene Lasten.

P Vermeiden Sie einen (ibermaRigen
»T1ippbetrieb®.

P Ziehen Sie die Last gerade auf die
Ladeflache auf - nicht schrag.

» Benutzen Sie zum Ansteuern der Seil-
zugwinde immer die Funk-Fernbedie-
nung.

Manuelle Ansteuerung nur im Notfall,
bei Ausfall der Funk-Fernbedienung,
benutzen.

| 2 @ Halten Hilfspersonen aus dem

Gefahrenbereich fern.
Unterbrechen Sie notfalls die Arbeit.

Abb. 11 Seil umschlingt

1 Haken
2 Sell

Abb. 12 Haken bedienen

Seil als Anschlagmittel nutzen

Das Seil kann beschéadigt werden und

reilen - Treff- / Unfallgefahr!

P Verbinden Sie die Last nur direkt mit
dem Haken bzw. benutzen Sie eine
separate Nylon-Umschlingung dazu.
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Finger durch Haken stecken

Finger kann bei unerwarteten Bewegung
gestaucht / abgerissen werden!

> @ benutzen.

» Fassen Sie den Haken nur von auf3en
an - nicht innen.




Hydraulikversorgung herstellen

Abb. 13 Umstellung der Hydraulikverteilung

1 Umschalthebel (Ventil)

2 Bedienhebel fir manuelle Ansteuerung
3 Hydraulik-Leitungen

4 Hydraulik-Versorgungsleitungen

Die Verteilung der Hydraulik muss
entsprechend umgeschaltet werden.

Der Hydromotor der Seilzugwinde wird
von der Zugmaschine aus direkt mit
Hydraulikdl versorgt.

Die Seilzugwinde wirde bei
falsch eingestellter Hydraulik-
verteilung nicht funktionieren -

kein Druckaufbau.

P Stellen Sie die Verbindung der
Hydraulik-Versorgungsleitungen
(Abb. 13/4) zur Zugmaschine her.

S - 013
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Abb. 14 Stellung fir Seilzugwinde
1 Umschalthebel, zur Fahrzeugseite hin

Fir die entsprechende Hydraulikvertei-
lung (fir die Auffahrrampen / Uberfahr-
wand oder Seilzugwinde) ist der
Umschalthebel (Abb. 13/1) umzustellen.

An der Stellung des Umschalthebels
erkennt man die Hydraulikverteilung.

Das Ventil leitet das Hydraulikdl entspre-
chend um.

P Schwenken Sie den Umschalthebel
(Abb. 14/1) zur Seite hin.
Die Hydraulikzufuhr ist auf die Seil-
zugwinde eingestellt.

Hydraulikversorgung

~ e ‘( Vi
Abb. 15 Stellung fiir Uberfahrwand
1 Umschalthebel, Richtung Zugdeichsel

P Schwenken Sie den Umschalthebel
(Abb. 15/1) in die Richtung der
Zugdeichsel.

Die Hydraulikzufuhr ist fiir die Bedie-
nung der Auffahrrampen / Uberfahr-
wand bzw. Stltzen umgestellt.

Seilzugwinde Tieflader HTD / HTS - DE 9



Externe Stromversorgung

Stromverbindung herstellen

Abb. 16 Stromversorgung Anhanger
1 Spannungswandler 12 V- 24 V

Die Ansteuerung der Seilzugwinde
mittels Funk-Fernbedienung arbeitet mit
einer Stromversorgung von

12V bis 24 V.

Die Stromversorgung erfolgt Uber die
Zugmaschine.

o Die Verbindung muss vor der

Bedienung der Seilzugwinde
hergestellt sein.

Zur Bedienung des Spannungs-
wandlers lesen Sie die Betriebs-
anleitung der Tieflader-
Fahrzeuge.

ST g
Abb. 17 Manuelle Ansteuerung
1 Bedienhebel

Die manuelle Ansteuerung der
Seilzugwinde mittels Bedien-
Funk-Fernbedienung, erfolgen.

» Driicken Sie den Bedienhebel

Seiltrommel nach unten bzw. nach
oben.

Manuelle Not-Bedienung
hebel sollte nurim Ausnahmefall
z.B. bei nichtfunktionierenden
(Abb. 17/1) entsprechend der
gewinschten Drehrichtung der
> m Lassen Sie sich von einer Hilf-
sperson helfen.
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Abb. 18 Funk-Fernbedienung

Schutzhille
Status-Leuchten
STOP-Taste (rot)
START-Taste (griin)
Tasten: AUF- RUNTER

A HhON -

Fernansteuerung

Die Funk-Fernbedienung ist mit einer
Sicherung gegen unbeabsichtigtes
AuslOsen ausgestattet.

P Zur Aktivierung der Funk-Fernbedie-
nung:
Driicken Sie erst die STOP-Taste
(Abb. 18/3).
Driicken Sie dann die START-Taste
(Abb. 18/4).
Dricken Sie die Taste AUF bzw.

RUNTER (Abb. 18/5).
HUMBAUR
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Technische Daten: Fernbedienung EASY

Hersteller

Anzahl der Steuerungen

Abmessungen
Schutzgrad
Betriebstemperatur
Versorgung
Sender Reichweite

SISTEMATICA S.p.A.
2 bis 6

(109 x 56 x 30) mm
IP 67

-20°C bis +70° C

2 Batterien AAA Alkaline 1,5 V
100 - 150 m in Umgebung ohne Interferenzen

Technische Daten: Funkempfianger CONTROLLER 8

Hersteller

Frequenz
Abmessungen
Schutzgrad
Betriebstemperatur
Versorgung

Max. Strom insgesamt

SISTEMATICA S.p.A.
ISM 868/915 MHz
(108 x 110 x 44) mm
IP 66

-20°Cbis +55° C
12-24 V DC +/- 10%
10A

Externe Stromversorgung
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Druckluftversorgung

Druckluftversorgung herstellen

Abb. 19 Druckluftversorgung Anhanger
1 Druckluftbehalter (unter Fahrgestell)

Die Schaltung der Ventile fiir die Ansteu-
erung der Seilzugwinde erfolgt mittels
Druckluft.

Die Druckluftversorgung erfolgt Gber die
Druckluftbehalter.

Der Arbeitsdruck fir die Ventile
0 muss min. 4 bar und max. 8,5

bar betragen. Bei Druck unter
4 bar erfolgt keine Funktion.

Fir die Bedienung der Seilzugwinde
muss der Anhanger mit Druckluft von der
Zugmaschine aus versorgt werden.

Abb. 20 Druckluft-Versorgungsleitungen

1 Druckluft Bremse (gelb)
2 Druckluft Vorrat (rot)

P SchlieBen Sie die Versorgungslei-
tungen fir Druckluft an die Zugma-
schine an.

12 Seilzugwinde Tieflader HTD / HTS - DE
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Vorbereitende Arbeiten
Voraussetzungen:
— Anhanger an die Zugmaschine

ordnungsgemaf angekuppelt und mit
Feststellboremse gesichert

— Hydraulikversorgung angeschlossen
— Druckluftversorgung angeschlossen
— Stromverbindung hergestellt

— Anhanger zur Last / aufziehendes
Fahrzeug gerade abgestellt, so dass
ein gerades Aufziehen moglich ist

Nachfolgende Schritte miissen nachein-
ander durchgefiihrt werden:

— Stitzen am Heck des Anhangers
ablassen / herunterklappen

— Uberfahrwand / Auffahrrampen
ablassen / abklappen

— Seil abrollen und gleichzeitig auf
Beschadigungen priifen

— Haken / Anschlagmittel an die Last /
Fahrzeug sicher anbinden

o

£\
HUMBAUR

Lesen Sie zur Bedienung der
Komponenten die Betriebsanlei-
tung der Tieflader-Fahrzeuge.

i

Abb. 21 Stiitzen abgelassen
1 StutzfulBe am Heck

Stiitzen ablassen
P Entsichern Sie ggdf. die Stitzen.

» Stellen Sie die Stiitzen am Heck
herunter.

Fahrgestell absenken

P Senken Sie ggf. das Fahrgestell
mittels der Hub- / Senkanlage.

S§-021

Last / Fahrzeug aufziehen

Abb. 22 Uberfahrwand abgelassen
1 Uberfahrwand

Uberfahrwand ablassen bzw.

Auffahrrampen abklappen

» Entsichern Sie die Uberfahrwand bzw.
die Auffahrrampen.

» Fahren Sie die Uberfahrwand
herunter bzw. stellen Sie die Spur-
weite bei Auffahrrampen ein und
klappen Sie diese herunter.

Seilzugwinde Tieflader HTD / HTS - DE 13



Last / Fahrzeug aufziehen

Abb. 23 Anschlagmittel entsichern
1 Haken

2 Sicherungslasche
Anschlagmittel entsichern

P Bedienen Sie die Seilzugwinde mit der
Funk-Fernbedienung:

> O
Driicken Sie die Taste.

>

Driicken Sie die Taste.

>
Driicken Sie die Taste.
Das Seil wird entspannt.

P Driicken Sie die Sicherungslasche
(Abb. 23/2) ein.

P Haken Sie das Anschlagmittel
(Abb. 23/1) aus dem Zurrpunkt aus.

Abb. 24 Seil auswickeln

1 Seil
2 Kupplungshebel, eingerastet

Seil auswickeln
P Priifen Sie, dass der Kupplungshebel
(Abb. 24/2) eingerastet ist.

» Nehmen Sie den Haken und bedienen
Sie die Seilwinde.

> O
Driicken und halten Sie die

Taste.
Das Seil (Abb. 24/1) wird langsam
ausgewickelt.

P Fihren Sie das Seil so, dass keine
Umschlingungen entstehen.

P Lassen Sie die Taste, bei geniigender
Lange des Seils, los.

14 Seilzugwinde Tieflader HTD / HTS - DE
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Abb. 25 Seilschaden

Drahtbrliche, einzeln
Litzenbriiche
Aufdoldungen
Quetschungen
Knicke

Klanken

O h WN=

Seil priifen
Beschadigtes Seil bzw.
Anschlagmittel dirfen nicht in
Betrieb genommen werden!

P Priifen Sie das ausgewickelte Seil auf
mogliche Schaden (Abb. 25/1-6) hin.

P Lassen Sie beschadigtes Seil /
Anschlagmittel umgehen in einer
Fachwerkstatt ersetzen.



Abb. 26 Seilfiihrung

1 Schutzblech
2 Uberfahrblech

Seil fiihren
Seil kann durch Reibung an
scharfen Kanten beschadigt
werden!

P Fihren Sie das Seil moglich im mitt-
leren Bereich der Ladeflache / Uber-
fahrwand.

P Achten Sie darauf, dass das Seil nicht
an einer Kante hangen bleibt.

Abb. 27 Seil ausgefahren
1 Anschlagmittel (Haken)

Last anbinden

Fur ein sicheres Anbinden der

o Last mit Anschlagmittel ist unter
anderem der Verlader verant-
wortlich!

P Priifen Sie, dass die Sicherungsla-
sche am Haken eingerastet ist.

P Priifen Sie, dass das Seil / Seilanbin-
dung bei Krafteinwirkung nicht defor-
miert werden kdnnen.

P Stellen Sie sich in einen sicheren
Abstand zum Fahrzeug / Last weg.

P Halten Sie Hilfspersonen sich aus der
Gefahrenzone fern.

Last / Fahrzeug aufziehen

Seilzugwinde Tieflader HTD / HTS - DE 15



Last / Fahrzeug aufziehen

Seil mit Last einwickeln
o Das Aufziehen der Last / Fahr- — Ziehen Sie die Last/ Fahrzeug soweit

zeugs ist die gefahrlichste auf die Ladeflache auf, dass es sicher
Phase beim Betrieb der Seilzug- an den Zurrpunkten verzurrt werden
winde! kann.

— Entlasten Sie das Seil / Anschlag-
mittel erst, wenn die Last / Fahrzeug

Folgende wichtige Punkte sind unbe-
sicher verzurrt ist.

dingt einzuhalten:

— Das Verzurren mit der Seilzugwinde
stellt keine sichere Verzurrung dar
und ist gesetzlich nicht erlaubt -
zurren Sie die Last nur an den Zurr-

— Starten Sie den Aufziehvorgang
vorsichtig und langsam.

— Stellen Sie sich bzw. Hilfspersonen Abb. 28 Seiltrommel / Seil aufgewickelt

nie auf die Ladeflache / hinter der
Ladeflache / unmittelbar daneben hin
- halten Sie einen Sicherheitsabstand
ein.

Versuchen Sie nie das Seil zu fihren.

Beobachten und achten Sie auf die
entstehenden Gerausche beim
Aufziehen. Stoppen Sie unmittelbar
den Vorgang, falls die Last / Fahr-
zeug ungleichmafig aufgezogen wird
bzw. die Last seitlich weggeht.

Vermeiden Sie riickartiges Aufziehen
der Last - méglichst gleichmaRig
ohne Unterbrechungen aufziehen.

punkten auf der Ladeflache / am 1

Fahrgestell.

Fahren Sie den Haken / das Seil nie
komplett in die Seiltrommel ein -
befestigen Sie den Haken an einem
geeigneten Punkt am Fahrzeug z.B.
Zurrpunkt.

Achten Sie darauf, dass das Seil sich
ordentlich in der Seiltrommel aufwi-
ckelt.

16 Seilzugwinde Tieflader HTD / HTS - DE

Seilwicklungen

Abb. 29 FALSCH: Haken komplett einziehen
Haken eingezogen
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Abb. 30 Fahrzeug aufgezogen

1 Funk-Fernbedienung

2 Seil

3 Anschlagmittel (Haken)
4 Last/Fahrzeug

Seil einwickeln

P Bedienen Sie die Seilzugwinde mit der
Funk-Fernbedienung:

> D
Driicken Sie die Taste.

>
Dricken Sie die Taste.
>
Dricken Sie die Taste.
Das Seil wird gespannt.
P Halten Sie die Taste solange, bis das
Fahrzeug aufgezogen wurde.

43 =

Abb. 31 Manuelle Not-Bedienung
1 Bedienhebel

Notbehelfung
Bei Ausfall der Funk-Fernbedie-
nung bzw. beim Nichtansteuern
der Magnet-Ventile kann die
Seilwinde als Notbehelfung
manuell angesteuert werden.
P Driicken Sie den Bedienhebel
(Abb. 31/1) schrag hoch.
Die Seiltrommel wickelt das Seil auf.
P Halten Sie den Hebel solange, bis das
Fahrzeug aufgezogen wurde.

Last / Fahrzeug aufziehen

Abb. 32 Last / Fahrzeug gesichert

Aufziehvorgang beenden

W
o

P Fahren Sie die Uberfahrwand hoch
bzw. klappen Sie die Auffahrrampen
hoch - sichern Sie diese.

P Stellen Sie die Hub- /Senkanlage auf
Fahrniveau.

» Stellen Sie die Stlitzen am Heck hoch.

» Flhren Sie einen Abfahrt-Check
durch.

Furdie Ladungssicherungist der
Verladen/Fahrer verantwortlich!
Die Last/ Fahrzeug muss sicher
verzurrt werden!

Lesen Sie die Betriebsanleitung
der Tieflader-Fahrzeuge.

Seilzugwinde Tieflader HTD / HTS - DE 17




Wartung / Reinigung

Seilzugwinde reinigen / warten

Fachpersonal in einer Fach-
werkstatt durchgefiihrt werden!

Die Reinigungsarbeiten richten sich nach
der Nutzungsintensitat und Einsatzum-
gebung bzw. Verschmutzungsgrad der
Seilzugwinde.

Bei Reinigungs- und Wartungs-
arbeiten ist die Strom- / Druck-
luft- und Hydraulikversorgung
abzustellen!

Wartungs- / Instandsetzungsar-
beiten an der Seilzugwinde
dirfen nur vom qualifizierten

Allgemeine Kontroll- / Wartungsarbeiten
richten sich nach der Nutzungsintensitat
der Seilzugwinde.

Empfehlung: min. alle 6 Monate

Die durchgefiihrten Wartungsarbeiten
sind in einem Wartungsheft zu dokumen-
tieren.

o

Lesen und beachten Sie die
Sicherheitshinweise und
Wartungsanweisungen in der
Betriebsanleitung der Tieflader-
Fahrzeuge.

HINWEIS

Hochdruckreiniger benutzen!

Seilzugwinde bzw. der Funkempfanger

oder Hydraulikschlauche kénnen beim

Reinigen mit Hochdruckreiniger bescha-

digt werden.

P Seien Sie beim Reinigen des Anhan-
gers mit Hochdruckgeraten beson-
ders vorsichtig.

> ® Richten Sie keinen direkten

Wasserstrahl auf die Seilzugwinde /
Hydraulikschlauche / Elektrokabel /
Funkempfanger / Ventile.
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Abb. 33 Seilzugwinde komplett
(Ansicht von Zugdeichsel aus)
1 Anschlisse / Leitungen

2 Hydraulikmotor

3 Bedienelemente

4 Steuerventile

5 Funkempfanger

6 Kupplungshebel manuell

7 Seil / Seiltrommel / Niederhalter
8 Schraubverbindung-Halterung

Sichtpriifung durchfiihren

P Fiihren Sie eine Sichtpriifung der
Einzelteile auf Beschadigung / Olver-
lust / Dichtigkeit / Risse durch.

» Reinigen Sie ggf. die Einzelteile vor
Schmutz / Fremdkérpern / Ol.

P Lassen Sie defekte / veraltete Kompo-
nente in einer Fachwerkstatt ersetzen.



Abb. 34 Seilzugwinde komplett
(Ansicht von der Ladeflache aus)

1 Schraubverbindung-Anschliisse
2 Schraubverbindung-Niederhalter
3 Schraubverbindung-Einweisungsrollen

Verbindungselemente priifen

P Kontrollieren Sie séamtliche Verbin-
dungselemente auf ihren festen Sitz
hin.

Ziehen Sie ggf. diese nach.

P Lassen Sie deformierte Verbindungs-

elemente umgehend ersetzen.

Abb. 35 Seiltrommel entkuppeln
1 Kupplungshebel ausgertckt

Kupplung schmieren
P Ziehen und Drehen Sie gleichzeitig
den Kupplungshebel (Abb. 35/1).

» Tropfen Sie etwas Ol auf die Welle
des Kupplungshebels.

P Betatigen Sie den Kupplungshebel
mehrmals.

Das Ol verteilt sich in der Baugruppe.
P Ziehen Sie den Kupplungshebel

heraus.

Die Seiltrommel ist entkuppelt.

Wartung / Reinigung

SR | R ST ;
Abb. 36 Seil manuell herausziehen
1 Kupplungshebel herausgezogen
2 Seil

Seil reinigen / schmieren

Das Seil kann manuell - bei entkuppelter
Seiltrommel - ausgewickelt werden, um
Wartungs- / Instandhaltungsarbeiten
durchzufihren.

P Ziehen Sie das Seil heraus.

@, @ benutzen.

P Priifen Sie das Seil auf Beschadi-
gungen hin.
P Reinigen Sie das Seil mit einem Tuch.

» Schmieren Sie das Seil auf der
ganzen Lange mit Fett ein.

Seilzugwinde Tieflader HTD / HTS - DE 19



Wartung / Reinigung

1 Schmiernippel oben
2 Schmiernippel seitlich

Einweisungsrollen schmieren
P Reinigen Sie die Schmiernippel mit
sauberen Tuch.

P Fetten Sie mittels Fettpresse die
Einweisungsrollen bis zum Fettaustritt
ab.

P Entfernen Sie iberschiissiges Fett.

Abb. 38 Funk-Fernbedienung

Korpus

Deckel

Schrauben

Batterien x2 (AAA Alkaline 1,5 V)
LED-Anzeige fiir Batterien

A HhON -

Batterien wechseln

Die LED-Anzeige (Abb. 38/5) zeigt den
Ladezustand der Batterien an.

Bei schwachen Batterien blinkt die LED
~rot - bei Betatigung der Tasten.

Bei entladenen Batterien bleibt die LED
Jrot“ an.

Die Batterien sollten umgehend ausge-
tauscht werden, da sonst die Funktion
nicht gewahrleistet ist.
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» Schrauben Sie die Schrauben
(Abb. 38/3) auf.

» Entfernen Sie den Deckel (Abb. 38/2).

» Entnehmen Sie die verbrauchten
Batterien (Abb. 38/4) aus dem Korpus
(Abb. 38/1).

P Setzen Sie 2x Batterien des gleichen
Typs ein- achten Sie auf die Polaritat.

P Setzen Sie den Deckel ein.

» Sichern Sie den Deckel mit
Schrauben.

» Priifen Sie die Funktion der Funk-
Fernbedienung.
Die LED-Anzeige sollte beim Driicken
der Tasten ,grin“ aufblinken.



Wartung / Reinigung

Abb. 39 Seil einwickeln

Endkontrolle nach Reinigung / Wartung
P SchlieBen Sie die Hydraulik-/ Strom-/ B Priifen Sie, dass der Kupplungshebel

Druckluftversorgung an der Zugma- eingeruckt ist.
schine an. » Wickeln Sie das Seil mittels Ansteue-
P Stellen Sie die Hydraulikumleitung auf rung Uber Funk-Fernbedienung ein.

die Seilzugwinde um. P Priifen Sie, dass das Seil sich ordent-

lich auf die Seiltrommel aufwickelt.

YN
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Fehlersuche /| BehebungsmaRnahmen

Storung Mogliche Ursachen

Die Seilzugwinde lauft zu langsam. - Zu niedrige Hydraulikférderrate.

Behebung
Prifen Sie die Hydraulikférderrate.

- Der Hydraulikmotor ist abgenutzt.

Die Seiltrommel dreht sich nicht - Die max. Last ist Uberschritten.

- mit Last.

Lassen Sie den Hydraulikmotor in einer
Fachwerkstatt ersetzen.

Prifen Sie, dass die nominale Seilzug-
kraft nicht Gberschritten wurde.

- Der Hydraulikdruck ist zu niedrig.

Prifen Sie den Hydraulikdruck.

- Die Batterien der Funk-Fernbedienung
sind zu schwach.

Die Seiltrommel dreht sich nicht
- ohne Last.

- Die Zahnrader sind beschadigt.

Die Seiltrommel lauft nicht frei. - Kupplungshebel nicht ausgerickt.

Das Seil verwickelt sich bei ausgertckter - Widerstandsschraube falsch eingestellt.
Kupplung.

Die Seilzugwinde gibt starke Gerausche
ab.

- Die Hydraulikforderrate ist zu hoch.

22 Seilzugwinde Tieflader HTD / HTS - DE

Wechseln Sie die Batterien.

Lassen Sie die Seilzugwinde in einer
Fachwerkstatt instandsetzen.

Ricken Sie den Kupplungshebel aus.

Lassen Sie die Nylon-Widerstands-
schraube in einer Fachwerkstatt nachjus-
tieren.

Prifen Sie die Hydraulikférderrate.



Die Seiltrommel rattert in Aufwicklungs-
richtung.

Die Seilzugwinde verliert Ol aus dem
Entlifter (unter dem Motorendlager).

Die Seilzugwinde spricht auf die Funk-
Fernbedienung nicht an.

Fehlersuche /| BehebungsmaRnahmen

- Die Hydraulikférderrate ist zu niedrig.

- Die O-Ringe der Bremse, Stltzringe
oder Dichtflachen sind beschadigt.

- Die Batterien der Funk-Fernbedienung
sind zu schwach.

Prifen Sie die Hydraulikforderrate.

Lassen Sie die Bremse in einer Fach-
werkstatt demontieren und instand-
setzen.

Wechseln Sie die Batterien.

- Der Empfanger ist beschadigt.

Lassen Sie den Empfanger in einer Fach-
werkstatt instandsetzen.

- Die Codierung ist verloren gegangen.

Codieren Sie den Empfanger und Funk-
Fernbedienung neu.
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EG-Konformitat

Hiermit bestatigt Firma

HUMBAUR GmbH die Einhaltung aller

relevanten EG-Richtlinien fur die Zulas-
sung und sicheren Betrieb der Seilzug-
winde.

Eine EG-Konformitatserklarung kénnen
Sie bei uns separat anfordern.

N
24 Seilzugwinde Tieflader HTD / HTS - DE



	Seilzugwinde Tieflader HTD / HTS - DE
	Hydraulische Seilzugwinde (Modell RPH 53,3)
	Allgemein

	Sicherheit
	Sicherheits- / Warnhinweise

	Hydraulikversorgung
	Hydraulikversorgung herstellen

	Externe Stromversorgung
	Stromverbindung herstellen

	Druckluftversorgung
	Druckluftversorgung herstellen

	Last / Fahrzeug aufziehen
	Vorbereitende Arbeiten
	Seil mit Last einwickeln

	Wartung / Reinigung
	Seilzugwinde reinigen / warten

	Fehlersuche / Behebungsmaßnahmen
	EG-Konformität



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings true
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /Webdings
    /Wingdings2
    /Wingdings3
    /Wingdings-Regular
    /ZapfDingbats
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Courier
    /Courier-Bold
    /Courier-BoldOblique
    /Courier-Oblique
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Oblique
    /Symbol
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /Times-Roman
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /ENU ()
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks true
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [150 150]
  /PageSize [595.245 841.846]
>> setpagedevice


